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entstanden, der die Klasse binnen
einerWoche zu einer Gemeinschaft
hat werden lassen.“ Der Song und
das Video seien ein „Statement,
dass interkulturelle Verständigung
gelingen kann und die Werte von
Freiheit und Miteinander im Geist
der Demokratie, im Herzen unserer
Gesellschaft wach und wertvoll
sind.“

Video gibt es online zu sehen
Der Deutsche Engagementpreis ist
der Dachpreis für bürgerschaftli-
ches Engagement in Deutschland.
Initiator und Träger ist das Bündnis

für Gemeinnützigkeit, ein Zusam-
menschlussdergroßenDachorgani-
sationen der Zivilgesellschaft in

Deutschland. Wer das Video aus
Laatzen anschauenmöchte,wird im
Internet fündig: Dort ist es unter

dem Link http://deinstein.aes-laat-
zen.de/rapprojekt-sprachlernklas-
se-1 zu sehen.

Ali (13, von links), Sascha (13), Yarb (11) und Spax haben im Tonstudio den Song „Hand in Hand" aufgenommen. FOTO: SCHULZE

AES-Projekt für Engagementpreis nominiert
Sprachlernklasse bemüht sich um Integration / Lob von der Jury: „Statement, dass interkulturelle Verständigung gelingen kann“

Laatzen-Mitte. DasProjekt „Hand in
Hand“, das der Rapper Spax imver-
gangenen Jahr mit der Sprachlern-
klasse der Albert-Einstein-Schule
(AES) unter dem Titel „Die Sprache
derMusik“ verwirklicht hat, ist jetzt
für den Deutschen Engagement-
preis nominiert worden. Zuvor ist es
bereits mit dem Preis „Demokra-
tisch handeln“ ausgezeichnet wor-
den. Die Teilnehmer haben nun die
Chance, bei der Verleihung des En-
gagementpreises am 5. Dezember
inBerlinbiszu10000EuroPreisgeld
zu gewinnen.

Der Preis ist in die fünf Katego-
rien „Chancen schaffen“, „Leben
bewahren“, „Generationen verbin-
den“, „Grenzen überwinden“ und
„Demokratie stärken“ aufgeteilt.
DieGewinner der einzelnenTeilbe-
reiche, die von einer Expertenjury
bestimmt werden, gewinnen je-
weils 5000 Euro. Noch höher dotiert
ist der Publikumspreis, über den
Bürger inganzDeutschlandvom12.
September bis 22. Oktober online
abstimmen können: Für ihn gibt es
sogar 10000 Euro.

Ein Zeichen für Gemeinschaft
Unter dem Titel „Die Sprache der
Musik“ hatte die Leine-Volkshoch-
schule das Projekt im vergangenen
Jahr im Rahmen des Programms
„Demokratie leben!“ initiiert.Dabei
entwickelte der Rapper Spax zu-
sammen mit der Sprachlernklasse
der AES unter Leitung der Lehrerin
Janna Sebode den Rapsong „Hand
inHand“, zudemaucheinMusikvi-
deo in Laatzen gedreht wurde.

„Angesichts der sogenannten
Flüchtlingskrise, vielen Ängsten
und den jüngstenWahlergebnissen
in Europa haben es diese Jugendli-
chen mit ihrem Song geschafft, ein
Zeichen für Gemeinschaft und Res-
pekt zu setzen“, heißt es in der Be-
gründung für die Nominierung. Es
sei ein „Mix aus verschiedenen Ge-
dankenundmusikalischenKlängen

Von Daniel Junker

Die Schüler der Sprachlernklasse 1 der AES haben im Rahmen eines „Demo-
kratie leben!"-Projektes den Song „Hand in Hand" aufgenommen. FOTO: PRIVAT

Euro statt bisher 200 Euro erhalten,
sowie für die stellvertretenden Bür-
germeister mit 350 statt 250 Euro.
Mitglieder des wichtigen und nicht
öffentlich tagenden Verwaltungs-
ausschusses bekommen den Vor-
schlägen zufolge künftig 150 statt
130 Euro – genauso viel wie neuer-
dings auch der Ratsvorsitzende,
dessen Arbeit bislang nicht geson-
dert vergütet wurde. Wer mehrere
solche Funktionen bekleidet, kas-
siert allerdings nur einmal die Auf-
wandsentschädigungen ab.

Deutlich geringer sind die Sätze
für Ortsratsmitglieder geplant: Sie
sollen künftig 50 statt 48 Euro mo-
natlichsowie20statt19EuroproSit-
zung erhalten. Die Ortsbürgermeis-
ter bekämen wie gehabt 80 Euro,
plus einem Zusatzsalär von 5 statt
2,50 Euro pro Ortsratsmitglied.

Begründet wird die Anpassung,
die eine interne Arbeitsgruppe des
Rates in den vergangenenMonaten
erarbeitet hat, mit Empfehlungen

vonseiten des Landes: Jeweils zum
EndederLegislaturperiodedesNie-
dersächsischen Landtags setzt eine
Kommission fest,welcheEntschädi-
gungen für kommunale Mandats-
träger angemessen sind. Der Kom-
missiongehörenVertretervonKom-
munen, der Gewerkschaften, der
Handwerkskammer und des Bunds
der Steuerzahler an.

Kommission macht Vorschläge
Zuletzt wurden die Empfehlungen
im April 2016 angepasst. Mit dem
nun für die Stadt Laatzen vorliegen-
den Papier folgt der Rat den Vorga-
ben der Kommission. Sie empfiehlt
als Grundvergütung für Städte mit
einer Größe zwischen 30001 und
150000 Einwohnern eine maximale
Aufwandsentschädigung in Höhe
von 340 Euro, die das Sitzungsgeld
mit einschließt. Für Funktionsträger
sind je nach Posten dasAnderthalb-
bis Zweieinhalbfache in der Emp-
fehlung vorgesehen.

Gibt es bald mehr Geld für die Politiker?
Vorschlag sieht Erhöhung der Sitzungsgelder und Aufwandsentschädigungen vor / Rat tagt heute

Laatzen. Kommunalpolitiker arbei-
ten im Grundsatz ehrenamtlich.
Dennoch erhalten die Mitglieder
des Laatzener Rates und derOrtsrä-
te Aufwandsentschädigungen. In
einer öffentlichen Sitzung wollen
die Mitglieder des Rates heute
Abend die bisherigen Beträge an-
heben – so sieht es eine Drucksache
vor, die zur Abstimmung steht. Es
wäre die erste Erhöhung seit 2012.

150 Euro als Sockelbetrag
150 Euro im Monat sollen Laatzens
Ratsmitglieder laut der Vorlage
künftig pauschal als Grundbetrag
kassieren, das sind 20Euromehr als
in der bisherigen Entschädigungs-
satzung.HinzukommteinSitzungs-
geld von 20 Euro (bisher: 19 Euro)
pro Ausschuss- oder Fraktionssit-
zung.Deutlich aufgestocktwird das
Geld für die Fraktions- und Grup-
penvorsitzenden, die zusätzlich 350

Von Johannes Dorndorf

Zum bislang letzten Mal erhöht
hat der Laatzener Rat die Auf-
wandsentschädigungen im Jahr
2012. Ursprünglich wollte das Gre-
mium die Summen bereits vor eini-
genMonaten anheben. Das Thema

wurde dann jedoch kurzfristig von
der Tagesordnung des Rates ge-
nommen. Ob nun bei der Sitzung
heute Abend tatsächlich ein Be-
schluss fällt, ist vor diesem Hinter-
grund nicht sicher.

Die Höhe der Aufwandsentschädigungen steht heute Abend auf der Tages-
ordnung der Ratssitzung. FOTO: DORNDORF

Schule ist
empört über
Vorwurf

AES versteht Kritik
Gottschalks nicht

IN KÜRZE

Kinderorchester tritt
in der Arche auf
Laatzen-MItte. Die evangelische
Thomasgemeinde lädt mit dem
Musikkreis Laatzen zu einem Kon-
zert für Montag, 18. Juni, in die
Arche ein. Das Kinderorchester des
Musikkreises und verschiedene
Flötengruppen tragen unter der
Leitung von Bärbel und Cornelia
Grützmacher Volks- und Kinderlie-
der vor, die teils im Kanon, teils im
sogenannten Quodlibet gespielt
werden. Beteiligt sind etwa 50 Kin-
der im Alter von vier bis 14 Jahren.
Der Auftritt beginnt um 17 Uhr im
Gemeindezentrum Arche, Markt-
straße 21. Der Eintritt ist frei. jd

AWO feiert Fest für
und mit Senioren
Ingeln-Oesselse. Die Senioren-
kreise der AWO in Ingeln-Oesselse
und der Zwölf-Apostel-Kirchenge-
meinde feiern am Mittwoch, 20.
Juni, ihr gemeinsames Sommer-
fest. Ab 16 Uhr gibt es im Gemein-
dehaus an der Dorfbrunnenstraße
Speisen vom Grill, hausgemachte
Salate und Getränke. Für die musi-
kalische Unterhaltung an der
Drehorgel ist gesorgt. Eingeladen
sind alle Senioren. Anmeldungen
sind möglich unter Telefon
(05102) 1749 oder 5976. jd

Laatzen-Mitte. Die Albert-Ein-
stein-Schule (AES) weist den
Vorwurf des Laatzeners Joachim
Gottschalk zurück, sich nicht zur
Entfernung jüdischer Gedenk-
steine am Alt-Laatzener Ehren-
malvorknappzwei Jahrengeäu-
ßert zu haben. „Die AES ist von
diesem latenten Vorwurf des
Antisemitismus tief getroffen
und fühlt sich in ihrem Engage-
ment missverstanden“, schreibt
die Schule in einer von Schullei-
ter Christian Augustin unter-
zeichneten Ehrenerklärung. Es
sei unverständlich, warum Gott-
schalk ausgerechnet die AES in
diesem Zusammenhang nenne.

Wie berichtet, hatte dasAmts-
gerichtHanaueineFrauzurZah-
lung von Schmerzensgeld ver-
urteilt, nachdem diese im No-
vember 2016 drei jüdische Ge-
denksteine von der Rückseite
des Alt-Laatzener Ehrenmals
entfernt hatte. Das Ablegen der
Steine anlässlich des Volks-
trauertags war seinerzeit von
Schülern der AES initiiert wor-
den. Gottschalk hatte die Schule
später aufgefordert, die Tat zu
verurteilen.

Schule begrüßt Verurteilung
„Als Schule haben wir einen Bil-
dungsauftrag. Die Verfolgung
rechtsradikaler Straftaten ob-
liegt den Gerichten, was in die-
sem Fall zu einer Verurteilung
geführt hat. Dieses begrüßenwir
ausdrücklich“, schreibt die
Schule und betont, dass sie sich
für die Aufarbeitung der Ge-
schichte des Antisemitismus und
der NS-Verbrechen besonders
engagiere: Schülerwirkten beim
Volkstrauertag und dem Ge-
denktag zu den Novemberpog-
romen sowie bei der Pflege des
jüdischen Friedhofs in Gleidin-
genmit. Es gebe regelmäßigPro-
jekttage, Gespräche mit Holo-
caust-Überlebenden und Besu-
che der Gedenkstätte Bergen-
Belsen. „Die Gedenkkultur ist
fester Bestandteil unseres Schul-
lebens“, heißt es weiter. „Als
Schulgemeinschaft weisen wir
den Vorwurf, dem Antisemitis-
mus nicht entgegenzutreten, mit
aller Deutlichkeit zurück.“

Von Johannes Dorndorf

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung der Vorschlagsliste zur

Wahl der Schöffinnen und Schöffen

Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Laatzen für die Amtszeit vom 01.01.2019 bis
31.12.2023 in den Schöffengerichten des Amtsgerichts Hannover und den Strafkammern des
Landgerichts Hannover
Der Rat wird in seiner Sitzung am 14.06.2018 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der
Schöffinnen und Schöffen für das Landgericht Hannover und das Amtsgericht Hannover fassen.

Die Vorschlagsliste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit vom
15.06.2018 bis zum 21.06.2018 zu jedermanns Einsicht an folgenden Orten aus:
Bürgerbüro der Stadt Laatzen, Marktplatz 13, 30880 Laatzen
Öffnungszeiten:
montags 08:00 - 17:00 Uhr
dienstags 08:00 - 17:00 Uhr (jeden 1. Dienstag im Monat ab 9 Uhr)
mittwochs 08:00 - 17:00 Uhr
donnerstags 08:00 - 19:00 Uhr
freitags 08:00 - 17:00 Uhr
samstags 10:00 - 12:00 Uhr
Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche nach Schluss der Ausle-
gung schriftlich oder zu Protokoll (Ort angeben) Einspruch mit der Begründung erhoben werden,
dass in die Listen Personen aufgenommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG (Text s. Anhang zu
diesem Schreiben) nicht aufgenommen werden durften oder sollten.
Laatzen, den 12.06.2018

Der Bürgermeister
gez. Jürgen Köhne

Benther Wochenmenü
gültig vom 13. 8. bis 19. 8. 2010

Vogelsangstr. 18 · 30952 Benthe
Telefon 0 51 08 - 6 40 60

Kalte Melonensuppe
mit Minze und Krebsschwänzen

***

Saltimbocca vom Jungschwein
Salbei und Parmaschinken

gebratener Spargel
Kräuter-Gnocchi

***

Cheesecakecreme
mit Pfirsichkompott
und Himbeersorbet

€ 35,50
Änderungen gegen Aufpreis

vom 14.06.2018 bis zum 21.06.2018

Die Abo-Patenschaft
Machen Sie anderen während Ihrer Urlaubszeit mit Ihrer Abo-Umleitung
eine Freude. 0800/12 34 304 (kostenlos)

30985801_000118

27135801_000118

BEKANNTMACHUNG VERANSTALTUNGEN

Donnerstag, 14. Juni 2018 | Seite 1 | Leine-Nachrichten

Ausgabe generiert für:  I R I S   S T Ö W E R               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000212212


